Buchauszug aus:

„Was sagen die Anderen“ Gottfried Rockenfelder, 

2. Auflage 1953, Verlag Friedrich Bischoff, Schluss Seite 68
„Solange Männer unter den ersten Christen waren, die als Apostel ihr Leben in den Dienst des Herrn stellten, wurde an allen Enden dieser Sekte widersprochen (Apostelgeschichte 28, 22). Wie aber in der Urkirche und in der Schlußkirche dieselben Kräfte wirken, so sind auch die sie umgebenden Kräfte die gleichen geblieben. Um abschließend zu verdeutlichen, daß es heute in der Endzeit und in dem Vollendungsabschnitt des göttlichen Erlösungswerkes nicht anders ist als bei seinem Anfang, diene eine Nachricht vom „Evangelischen Pressedienst", die uns kurz vor Drucklegung dieses Büchleins über​reicht wurde. Es heißt dort in der Zentralausgabe Nr. 11 der Redaktion Bethel bei Bielefeld:
Die Neuapostolischen  bleiben  Sekte
epd Stuttgart, 14. Januar 1953
In Nordwürttemberg wie auch in einigen anderen Bundesländern hat die Neuapostolische Gemeinde, nachdem sie die Körperschaftsrechte erhalten hat, ihren Namen in „Neuapostolische Kirche" umgewandelt und erklärt, die Bezeichnung „Sekte" sei nunmehr unzutreffend. Dazu geht dem Evangelischen Pressedienst von kirchlicher Seite folgende Stellungnahme zu: Die Bezeichnung „Sekte" hängt nicht von dem Be​sitz oder Nichtbesitz der Körperschaftsrechte ab. Die Körperschafts​rechte werden dann einer religiösen Gemeinschaft verliehen, wenn sie auf Grund ihrer Mitglieder zahl die Gewähr einer gewissen Dauer bietet. Dieser äußerliche Gesichtspunkt hat jedoch nichts mit der in​neren Struktur einer religiösen Gemeinschaft zu tun. Auch wenn die Neuapostolischen jahrhundertelang bestünden und ihre Mitgliederzahl vervielfachten, könnten sie in der Sicht der Kirche den Charakter einer Sekte nicht verlieren. Denn „Sekten" sind solche Gemeinschaften, die bewußt die biblische Grundlage verlassen und in der Folge davon auch die geistliche und brüderliche Gemeinschaft mit der Kirche zer​schnitten haben. Das ist bei den Neuapostolischen der Fall, denn sie lehren, ihre angeblichen neuen Apostel ersetzten mit ihrem Wort die Bibel und seien die alleinigen Mittler des Heils, das es außerhalb der neuapostolischen Gemeinschaft nicht gebe. — 

      Wir haben dem nichts mehr hinzuzufügen,
Es konnte im Rahmen dieser Aufzeichnungen nicht Aufgabe sein, Worte für die Schönheit und Lieblichkeit der Braut des Herrn zu fin​den oder gar „Beweise" dafür zu liefern, daß sie seine Erwählte ist. Das bleibt den Gottesdiensten vorbehalten. Nur zeigen wollten wir, was die anderen sagen, die auch etwas von dem Klang der Stimme vernehmen, mit welcher der Geist und die Braut rufen: KOMM!“
